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NebrasKa wird nahezu Disziplinlosigkeit Wunderland Süd-Takola-

Unter Uaution
stehende

Unser Dienst
und unsere Preise

sind richtig.
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dcS Gesetzes zu helfen.
Widerruf dcS SlocumgesetzeS und

alle seine AmcndemcntS.
Tritt ain 1. Mai in Kraft.

PcrsSnlichcr Gebrauch.
Da geistige Getränke einzig und

allein für persönlichen Gebrauch zn

haben sein werden, fo ist diese Be

stimmung wohl die wichtigste. Sie
schreibt vor:

Sektion 23.
Nicht mehr als ein Mitglied einer

Familie, die in demselben Gebäude
oder HauS wohnt, kann sich mehr
als eine halbe Gallone Trauben-getränk-

oder drei Gallonen Malz
gctränkc oder ein Onart Spirituo
sei, oder mehr als eine der drei oben

angegebenen Sorten innerhalb 'M

Tage zuschicken lassen, desgleichen
wird isaä Vergeben derartiger Ge-

tränke an andere als an die nach
stcn A1?itglieder der Familie vcrbo
tcn. (Man kann also nur das oben

angegebene Quantum einer der drei
Sorten innerhalb 30 Tage beziehen,

Uunöen
sehr zufrieden.H. O. COJ.KIJN

Internierter Dampfer
Liebenfels versenkt!

Cs wird angenomnikn, das, - die
Mannschaft die Tat selbst

verübt hat.

Charlefton, 1. Febr. Ter deut-sch- e

Frachtdampfer Liebenfels, der
seit Beginn deS Krieges int hiesigen
Hafen interniert war, versank hellte
ans geheimnisvolle Weise in 40
bis üu Fusj Wasser. Schlepper, die
herbeieilten, um Hilse zu leisten,
wurden vom Kapitän des Schiffes
abgewiesen. Man kann sich da? Ver-senke- n

des Schiffes nicht erklären,
und man neigt sich der Ansicht hin,
das; der Tampfer von seiner eigenen
Mamischaft angebohrt worden ist.

(Möglicherweise hat man. sich an
Bord des Schiffes gesagt, das; ein
Si'rieg mit Amerika auf Grund der
deutsche,! Bekanntmachung über den
erbarmungslosen un-

ausbleiblich ist, und mit das Schiff
nicht den Amerikanern überlassen zu
müssen, bat man dasselbe versenkt.)

Farbige Banditen
erbeuten $1,00:

Zwr! bewaffnete Neger überfallen
Verkäufer der Grocen) von

Harry Lincoln.

Omaha Crpert Tax Service Company
81. G. eonklin, Leiter.

Wir offerieren Ihnen einen Tienst, der Sie tncgen, Ihrer Steuern
stets ans dem Lausenden erhält. Zwei Dinge sind sicher Steuern
und Tod". Warum wollen Sie Interessen an, Steuern zahlen? Wir
garantieren, das; wir Sie zehn Tage vor dem Fälligkeitstermin mit
Strafzahlnng von allen regulären oder speziellen Steuern verständigen
werden. Sie werden über die geringen Unkosten mit Recht erstaunt
sein. 4,000 Omaha Grimdeigentunu'stücke wurden letzten November

wegen nicht bezahlter Steuern verkauft. War Ihres dabei? Seht
irns, telephoniert oder schreibt um Auskünfte. Unser Vertreter ist zu
Ihren Diensten.

Omaha Cxpert Cax Service Company
23 Äccline Bnilding. Telephon Tonglas 470k.
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3 Zum Versandt! Nur in NebrasKa!

..efcinflc Misch- - und UIurfl-Delikalcssm- ..

Pressed Schinken, Braunschweiger Lebcrivurst, Knackwurst,

Wienerwnrst, frankfurter, geräucherte jungen, Blutwurst,
Schwartemagen, polnische bockieine Bratwurst, hockfeiner Schinken
und Speck, Eorned Beef. Noch viele andere, das wir wegen Naum

Mangel nicht anführeil können. Wer immer eine Probebesiellung
gemacht, ist unser stetiger stunde geblieben. Borsuchen Sie cö.
kleinere Bestellungen mit Paketpost versandt; grüstere per
Schreibt in Teutsch. Bestellungen mir in Nebraska ausgeführt.

Nauf Se Uinöerspacher Co.
Haftings,

Reparaturen oder Ersatzteile für Oefen und
Heiz-Appara- te jeder Art sind stets auf Lager

Gie A'beiU Bülie Preis! Rllo Bedienung!

Omaha Stove Repair Works "tSSStUV- -

TAFT'S DENTAL ROOMS
16. und FARNAM STR.

ALLE MODERNEN BEQUEMLICHKEITEN

knochentrocken!
(Fortsckung von Seite 1.)

tcn. Sie tvird den Staat .knochcn.
trocken" machen und nur die Zu
Moung alle 30 Taao von cmcr
kleinen Quantität geistiger Geträn
fe für persönlichen Gebrauch gestat,
tcn. Uebertretungen des Gesetzes
sind nnt den strengsten Strafen bc-leg-

,
Tie Prohiliitivusvorlage.

Folgende find die Hauptbestiin
niungeil der Prohibitionsvorlage,
die ictzt der Legislatur zur Beta
tung vorliegen:

Berauschende Liköre ist irgend ein
Getränk, das mehr als z Prozent
Alkohol cnliält.

stur persönlichen Gebranch ist die

'Zusendung von einer Gallone Wein,
einem Quart CchnavpS und drei
Gallonen (12 Ouartflaschcn) Bier
per V!onat gestattet, aber nur eine
ooric zur Zeit, und ist dies mir dein

Oberhaupt einer Familie gestattet.
Ter Gouverneur erhalt aufzcror

deutliche Geivalt, daö Gesetz durcvjzu
führen.

TranZPort.Gt'scllschaften werden

bezüglich der Ablieferung strengstens
reguliert.

Ta-- Annoncieren geistiger Ge
tränke ist strengstens verboten.

Tas Auffordern zur Ablieferung
oder das Linachen von Kontrakte
zur Ablieseruuz ist verboten.

Llnskunft geben, wo Likör zu er
langen ist, ist ein Vergehen.

Besitz von Likör gilt als Annahme
der Absicht, daö Gesetz zu Hingehen.

Tie Negierung ssteucrinarke ist ein
sichtlicher Beweis der Gcsetzill'ertrc.
wng.

Strenge Negulicruiig für Wholo
Zale und Netail Apotheken und für
den Gebrauch von Alkohol für medi-

zinische, sakramentale oder nicchani
sche Zwecke.

Absetzung nachlässiger oder unter-antwvrtlich-

Vcainten.
Kondeinniernng von Eigentum,

in welchem l'ctränke im i&i&cc

sprach zum Ersetz gefunden werden.
Personen oder Bereinigungen

können sich an der Durchführung des
Gesetzes beteiligen. (Also Spitzelwe
jut.)

Verbot an LllubS oder Lerelni

gnngen oder irgend einen ösfent
llchen Platz an der Uebertrctung

Kollcn Sie nicht loökomwf don den

unaogenchmk Erschcinnngcn bei

KATARRH!
C. E. ßflu sagt Ihnen !me

rJi i S&jtyll4&ü&xNi n

ifmiMJ
Er ' M K, jrbrn Raitrr. lkichqNtl

tote chr,isch iktt fawrc et ist, Malnt i
tzettk,

Hc Batifi rututft fein ,?m,bine 2rat
ment" Int Ctalttui, mäijrtni) wrlkc ri'il üttt
m Million u ihm n, M?i,,n uut Stau

schlag kam. 4i! CTebM'n dkilt kl firanf.
fefil, Inhrnj Jl trit die UifaAf erlikibt unb
tot hol) Mfiulinlf outitifit!l, wkim oüt
Mbrttn JTÜttfl btlflo Igoren.

chkkdl idm beul ncch ffir frrt, Sftof
da bon nty t,md,kv Xuaimitt ffir
fUtarr) unb fci tetttxn ,rch a ftfiuüol
Tttuftta fibcrrofdjt lin, fVüüt tiaitWtir?inj
fioupoa mit m,b senket tkja an tt. li, ttkuk

44 . Ält., ibuiripall, aut.

ffrel.
Tif'rc flmton iH mit für sin "CnTfl

OittuV nimtinr Xrroimrnl, fdleiilnS (er
fo'l. stulll mfsl! mufiUehmbf feunftlrrtr
Cimfit mit "tu'ni yiainnt nb kikreNe mi
unb !4l(ft lim ßii ti. (Kuuli, tii ZlaM
feu., 2iitliaU, liCtcS.

frfl rn ibn iemoll
ÜLULLlv UnftbauudjfitL

gl ZI ttf

The Farnam Alleys
180?.9.Iizam eir.

Lincoln.
fott Gast, 1130 N eirafjr,

tie 6e!ii Mahlzeiten unb Cafeteria Zti'
die , den illligllen Pisen krhalien Cie im

gervd nördlich do HerpolSheimer.
ritz Jseli, Cigenllimer,

Ut sind deullch.
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William Sternberg
Deutscher Advokat

Zimmer 950 95 t, Omaha National
?an?.Gcbäude.

im englischen lieer!

Brit. Truppen Hansen wie Wilde;
fftvcrc nd Soldaten aw

Deserteure erschossen.

Berlin, 1. Febr. (Fmlkendcpe.
sche.) üin im Besitze eines bei
?Ibern aefallenen enalisckcn Soldaten
gefundener Befehl beleuchtet die

Disziplinlosigkeit, die unter den bri.
tischen Truppen herrscht. Der Befehl
ist von dour ein ittotaillon des

Oncens Regiment" befehligenden
u'iawr daroell unterzeichnet uno be

sagt, die nächtliche Ausschreitungen
und Sachbeschädigungen durch Sol-bate- n

in dein flanderischen Städtchen
Rcninghelst seien so schlimm ge
worden, dan si nickt länaer acdnl
det werden tonnten, und die Schul'
digen in Julunft die schwersten

trafen zu erwarten Patten.
Aus dem Befehl geht hervor, dah

am 1. und 7. Dezember zwei britis-

che Soldaten erschossen wurden, tvcil
sie zu desertieren versuchten, und am
1U. December der Leutnant Voole
vom Jorksbire Regiment füsiliert
wurde, weil er feinen Zug im St
chc liesz, als derselbe einen unter
Feuer befindlichen Schützengraben
beziehen sollte.

Mehr Greuel der Franzosen enthüllt.
Ein deutscher Unteroffzier, der

am Äeihnachtstage auö dem n

Gefa!gei!enlager iil Dijon
entwich und glücklich die Heimat er
reicht hat, macht neue Enthüllungen
über die barbarischen Misthandlum
gen, welche die in den Händen der
nranzosen befindlichen deutschen f

siziere und Soldaten zu erdnlden
haben.

Ter Unterossizier siel am 20.
April v. I. in Gefangenschaft und
wurde, wie alle seine Mitgefangenen
vollständig ausgeplündert. Tie
Frnnzoseil siahnien ihnl 42 Mark,
drei Zigaretten Etuis und mehrere
Ringe al In dem Lager in ooulli)
sah er mit an, wie dem Leutnant
feiner Kompagnie die Epauletten
von deit Schultern gerissen wurden.
Einem anderen deutschen Leutnant
versetzte ein französiscker Hauptmann
Fauilschläge ms (Besicht.

Unter den nichtigsten Vorwänden
wurden über die Gefangenen in
Tijon die sckloersteit Strafen ver-

hängt. Ein Mann erhielt 00 Tage
strengen Arrest, weil er ein Fieber
Thermometer zerbrochen haben soll
te; ein anderer, dessen Vergehen da.
rin bestand, das; er noch zwei Mark
in seinem Besitz hatte, wurde gleich
falls zwei Monate eingekerkert, und
zwar ohne jeglichen Prozesz.

Gefangene ohne Prozesz erschossen.

Tie gefangen genommenen elfäs.
siischen Soldaten werden, wie der
Unteroffizier berichtet, nach den so

genannten Elsässer-Lager- transpor-
tiert, wo ihnen elsässische Männer
und Weiber so lange znsehen, bis
sie sich bereit erkläre!?, durch die Un
tcrzeichnnng eines Protokolls die

deutsche Staatsangehörigkeit aufzu
geben.

Einige Tage nach seiner Gefan
genschaft musste der Unteroffizier mit
ansehen, wie zwei deutsche Soldaten,
welche Flammen und Minenwcrfcr
bedient hatten, erschossen wurden.
Zwei Unteroffiziere und ein Soldat,
die am t. Jnii vor Verdnn gcfan.
gen genommen worden waren, wur
den im Fort Asnieres gleichfalls
erschossen, weil fie Flammen, und

Minenwerfer.Abteilungen angehört
hatten.

Der Nilfsfonö!
Tie Teutsche von b'rcighton stiften

(7M fiir die Älricßo-gefangene- n.

Ter Silfsverein für Krieggefan
genen. Fürsorge in Ereighton schick

te vor einigen Wochen $:2f!7.0l) an
die Zentralsanunelstelle in Rew ?)ork

nd hat bereits eine weitere Sum
ine für denselben Zweck zur Ver
siigung.

C. M. von Rahden.

Ter Verbrauch von Whiskey, Vier
und Zigaretten war im letzten Jahr
gröker als je zuvor. Wächst im sei.
ben Verhältnis wie die Prohibitions.
bewegung!

Hämerrstoiden werden I 6 bis t4 Tage geheilt.
I H rij "HM iu y i'iiu Qiiiuu. luuyWittu" i.ilh inrtit iurfcnhi4 iiiucr iiiif.iM.

,!er blulende .iurrhoiAen bein, Tie erie
'.'iiiitciioiina der cuibt keilchalli, ütlcia)lcniiifl.
jOc.

Sr Kauf oder verkauf
von

Nobmska
Iowa
Mimesota JllllCII
Süd-Dako- ta

Toms
ziehe man die Spalten
der klassifizierten An-

zeigen der Tribüiie nuf
Seite 0 zn i)totc.

Tas große Frlbeckm mit den stein

ncn Heuhaufen".
Siedler der sogenannten ,Vad

Lands" von Siid.Dakota erklären

diese Bezeichnung, auf die ganze Ge

gend angewendet, für entschieden un

billig und verweisen auf gar manche

Viehzucht, und Landbau-Erfolg- e auf
diesen Ländereien. Sie haben auch

recht, soweit diese Erfolge in Be-

tracht kommen; am inerliourdigsten
aber sind die Schlechten Ländereien"
durch Szenerien, welche sonst nur in
südwestlichen Wüsten vorkommen,
und auch da nicht in ganz derselben

Form. Hierdurch sind sie ein Wun
derland, daö sogar schon don Dich
tern verherrlicht worden ist, welche eö

besuchten.
Ein großes Becken ist von einem

Wall" umgeben, über welchen man
nur an einer einzigen Stelle mit
Fuhrwerken kommen kann, nämlich
am Ehamberlain'Pah. Doch ist von

außen her kein Wall bemerkbar,
und man kann bequem bis unmittel
bar an den Rand der großen Veriie

fung gehen oder fahren, worauf man
plötzlich 200 bis 200 Fuß aus den
Loden derselben blickt. Der Weg
durch den Paß hinab ist ein guter;
aber zu beiden Seiten ist alles sehr
unwirtsam und zerklüftet. lauter
Felsgestein, welches aussieht, als ob

es irgendwann einmal eine glutflüs
sige Masse gewesen wäre, die sich

plötzlich abkühlte, wobei eine Menge
Spalten und Höhenkämme entstan-

den.
Ein wundervoller Anblick bietet

sich, wenn man den Grund des Bek

keiis erreicht! Man stelle sich mehrere
tausend Acre Land vor, welche mit
zrofzen und kleinen Heu-Miet- und
Schobern bedeckt sind und deren
manche ouesehcn, als ob sie don den
Winden umher geschleudert worden
seien. Tas sind aber alles nur Fels
Hügel.

Aon innen gesehen, nehmen sich die

Wälle wirklich reizend aus. Eine
Merkwürdigkeit derfelten

sind die eigentümlichen horizontalen
Streifen oder Bander, welche nur
wenige Fuß dom oberen Rande law

ten und in ihren rerschieoenen Fir-be- n

und Schattierungen wie der Re

gcnbogen aussehen. Sie sind so regel
mäßig, als ob sie mit Hilfe eines
Schnur-Bleie- s ausgelegt worden wä

ren. um die sonst öde graue Wand
zu dekorieren!

Tie Felshügcl oder .Heuschober"
sind meistens grau; ober viele der

größeren sind nach oben zu gleichfalls
mit solchen Bändern dekoriert, wie
sie in den Wällen hervortreten; man
che auch haben eine kreideweiße Far
be und glänzen lebhast im Sonnen
licht. Pflanzenwuchs weisen sie sei

nen nuf. ausgenommen an Stellen,
wo sich etwas Wasser in irgend einer
kleinen Höhlung gesammelt hat. und
ein verwehtes Samenkorn hereinge
fallen ist. Im Lauf der Zeiten sind
manche Felshügel durch Wind und
Wasser allmählich zertrümmert und
weggerieben worden, haben aber gro
ße stumpfe Erhebungen oder
mounds" hinterlassen, und in diesen

finden sich große Mengen Kiesel aller

Farben und Gattungen, welche viele
Arten Fclsgesiein vertreten. Viele
dieser Steinchen sind von großer
Schönheit und lassen sich zu sehr
hübschen Juwelen verarbeiten. Man
che Touristen schleppen förmliche

Ladungen solcher Steinchen weg; es

sind aber noch immer genug da.
Es ist jedenfalls eine recht interes-

sante Tour, durch dieses ganze Bck

ken eine Rundfahrt zu machen. Viel

fach wachsen auf dem Boden zwischen
den Hügeln Kaktus-Pflanze- Auch

taucht hin und wieder eine Klapper
schlänge auf; doch braucht der Rei

sende nicht besonders dieserhalb be

sorgt zn sein. Der größte Hügel ist
der Sugar Loaf Butte", so be

nannt, weil er wenigstens von der
einen Seite stark an die Gestalt eines

Zuckerhutes erinnert; er fällt fchon

durch seine einsame Stellung sehr
auf. Früher muß er noch größer ge
wescn sein; Waer und Wind haben
einen Teil feiner Masse weggeführt
und unten ringsum einen zement

harten, ganz glatten Boden von zwei
bis drei Fuß Dicke gebildet, nur da
und dort von einer WasserRitze mit
einem bischen pflanzlichem Leben

unterbrochen. An einigen Stellen lie

gen die sonnengebleichten Knochen
von Tieren, und man vermutet, daß
einmal eine große Zahl Hornvieh in
einem heftigen Sturm über den

Wall" getrieben wurde und in dem
Becken umkam.

Im ganzen ist das Becken als eine

malerische Wüste ziemlich ungewöhn
lichcr Art zu bezeichnen. Aber der

Distrikt, zu welchem es gehört, ist

großenteils mit reichem, für Bieh

zucht sehr geeignetem Gras bedeckt

und weist auch Welschkorn-Felde- r

aus; und der Eisenbahn-Verkeh- r hat
manche gedeihliche Siedlungen ins
iZeben gerufen. Wahrscheinlich wird
der Name Schlechte Ländereien"

bald abgeschafft.

Unmöglich. Uiitersn

chungSrichter (zum Angeklagten):

.Sie stehen im Verdachte, am ag

einen Einbruch verübt

zu haben?"
Angeklagter: AiiKgeschlosstn! Ich

nd Kirchweih arbeiten!?"

. VT. MOST
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Ncbraska.
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verlegt nach 30S
318 Rote Buildinjj

4

wracke in der Stunde beinahe 800,00;'.)
Personen befördert werden. Erfreuli
cheriveise hat der Berkehr auf der
Brooklyncr Brücke um etwa 17 Pr
zent abgenommen, während auf alle!!
anderen Brücken eine Zunahme des
Bcrkehrs zu verzeichnen ist. die sich für
die Manhattan Brücke, angesichts cer
Eröffnung der Bicrten AvenueTief
bahn auf U2'-- Prozent, für die Wil
liamsburg'Brücke auf CG Prozent
stellt. Der Schwerpunkt dcS Anran
scheint sich vom Manhattan-End- e dc:
Brooklyncr Brücke nach der Ctzambers
Ttr.'Ttation der Centre Str. Schiel
se verschieben zn wollen, wo die Hoch
bahnziig: der ÄZilliamLlurgBrüa'e
und die Züge der Vierten AveTief
bahn über die Manhattan-'Brück- e ein'
münden.

Der Uommissär weist im Anschuß
daran darauf hin, ixif, mit einem ilo
stenaufwand von $742,000 eine Ler
bindung der Centre Str.Cchlcife mit
den Hochbahngeleiscn der BrootltNkk
Brücke hcrgesiellt wurde, die seit Ja
nuar 1915 fertig ist, aber brach da
liegt, wodurch der Stadt die Tragunz
einer jährlichen Zinsenlast von $ZZ,
000 aufgebürdet wird. Der Kommis
fär bedauert tief, das; es ihm immer
noch nicht gelungen ist. diese Schleife
dem Berkehr zu übergeben, einzig und
allein, weil sich die Brooklyn Rapid
Transit Co. weigert, die durch Gefcjz
festgelezicn Brückenabgaben für die

Benützung dieser neuen BcrbindnngL
linie zu bezahlen. Er gieb! indcZ
der Hoffnung Ausdruck, daß es ihm
gelingen werde, sich mit der besagten
Betriebsgescllschaft zu verständigen.
In dieser Berbindung erklärt der
Kommissär, die Schluss sei in erster
Linie gebaut worden, um den unscho
nen Brückenkopf, welcher sich bis hin
über zum City Hall Park erstreckt,
niederlegen und durch einen neuen,
modernen ersetzen zu können, der nur
bis zum östlichen Ende von Park Non,
reichen soll.

Dies ist cm gcsaßr
liches Melker. Kaust
Euch eine Schachtes

McMMMM
.

o It 5aüRttilffiil!fI-- 4 i5t.
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und nicht etwa Vier und Whiskey
zu gleicher Zeit. Auch darf man
feine Freunde nicht zu einem Glas
Bier einladen.)

Dem Gouverneur gibt das Gesetz
cmszcrordcntliche Vollmachten und
Rechte, um das Gesetz zu vollstrecken.
Unverantwortliche oder nachlässige
Unterbcamtcn können von ihm kiiall

und fall entlassen werden. Er sann
sich einen Stab von Spitzeln und
Schnüfflern halten, um sogenannte
Gesetzesübertretungen festzuucllen.

Außerdem bat man dem, Spitzcb
tnm dadurch die Tür geöffnet, das;

Einzelj,'ersonen und Vereinigungen
an der Durchführung des Gesetzes
teilnehmen könne,:. Jeder Frniatiker
uud icdc Vereinigung von Prohibl
tionisten wird sich deshalb berufen
fühlen, als Spitzeln und Angeber zu
fungieren.

Tie ProhibiiionSvorlags wird fetzt
erst im Hans ousgedroschen und geht
dann an den Senat. Im Hans
dürste sie wenig Widerstand finden.
und findet fie solchen, dann ist er
nutzlos, denn das Haus nt der gro-f;e- n

Mehrheit nach siark Prohibition
nistisch. Jin Senat bürste die Vor.

läge auf starken Löiderstand stos'.en,
und wird hosfcntlich in ihren Haupt-punkte-

gemildert werden können,
trotzdem dies durchaus nicht sicher
ist. Jedenfalls sind die Aussichten

für ein freies Bürgcrlum in 2Ie.

braska sehr trübe.

Andere Vorlagen.
Ter Abgeordnete Stuhr ans Hall

Comüy, Grand Island) hat eine

Vorlage eingereicht znr Verlegung
des StaatskapitolS. von Lincoln.
Nach der Vorlage soll die staatliche
ttontrollbchörde bcsummen, wohiir
das Kapitol !omn:en soll und zwar
mub es innerhalb eines Umkreises
von 1i0 Meilen von: Centrum des
Staates kommen. Die Städte
Grand Island. Haftings und Sieax-ne-

hätten nach dieser Bestimmung
das gleiche Ansprüchsrecht.

Gestern war der letzte Tag zum
Einreichen von Vorlagen im Haus
und cö wurde mit einer riesigen
Menge solcher neuer Gesctzesvorschlä.

ge überschwemmt. Nicht weniger als
673 solcher Vorlagen wurden einge.
reicht.

Ter Senat hat noch zwei Tage
zum Einreichen von Vorlagen.

Beruft Euch bei Einkäufen aus
die Tribüne".

Tragt kein Bruchband
eiuorl'ü Pl PdZ lind

ihL iäN vcilchn'dk üuiii üni.1)wiih,l --i weil t adlickliict, seü'tt
fj-m-

tfii f i I nkaileüd slcuuictit luih,
um die 2'cilc sicher mit
Ctt a bultrn. ttciur

Mlemeu, iidjrtnilf it o.m
einiiifctern fmtiicn mdit

riliftft!. hnftfr otiA mrtit rtibrn
ljx"2vj der gi'ge den !ic?,k,wlt"'ii
Ilk'nÜI,, drcken, Iwben l(tr - viiu ((,um fr0(!reu), Pime it,
dcil.Xberliiit deSiiiibtil , die ijnrtitihflflüeit
Kiiil librrei;non. fa;ei wie Umuuil
lenht ai'.zuvk,n,ikN bilün. (Kenctiiiigiiro'
srft tit i,u!iilch, also kein Vrutbbdnb mehr
ppurumfit. H'hl (üoiflmfduilie ouvflfi'ldjitel.
A'tc beweisen, was wir snnen. Iiwei tuir
?vr.m eine Vrbe Vlava luiltit tuiifiuif! z
f.fiit'n. Lchreibeii cic .iuicii mit brii
ffctiton inib (fiibuit Gle Hut heute ab, iibrriie:
Vlava Kabttulbticd, Bl, Zt'Ji, Et. i!ou,s, M,.
T.amt

Hbrc1!e

Wendend Post wird ine freie iobt Zlspav
dringen.
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0 ZNilaöys cingerie
i.

Ton Emma F o r n e Z.

S?!e in srüberen Jaüre,, Nckei-ei'- so Nt

qa, deionr,' jehi Halelii" im fcbiiin!,'
Wort Uiiserer ?!rer!weit izeworben in Der
irrten ieil, die sie ihr' i'llidilrn alie
wiiint. Un! darin hat sie uu,d !'ieckt. da
nraii a rIe mbe S?ut im flofieii titvai
i,iünej und drA iapU-i- !!:!ies fuc e,e
SicunCe o!"r s,ch jtiült tirlieiien luim. i.4,
bi summt ibe ot3 unter .gelier imitr Vch
iüalaMi'J fiiiifltn tnm Emma riie jur i.i
(f. Hitler 2U bnfittedeneit tieueilm Wdilietn
bort Va'len der ftuo (eiir itieMiitie
leichlanzii'erügend w!ier von rchnis, man'
tnf'cln, Zkeckcheri. (anjlo'eit, Ha,i,i,en und
fiietiitSfilcn fciiriit enthülsen, welche ohne
ftrflge jrciiPN (Pei'iiII inwen werde,,,
wen ?ie nicht mit der Sc'lcliiing dieser neiie,
s!ei, ?Iii?S!be.

für 12c forU'frrt ter ffj der,
lairdt.

Tsjlichs O!ha Iribiine,
1311 Howard Str. Owaha, Ncbr.

Zwei große stämmige Neger übcr
fielen heute früh kurz nach sieben
Uhr in der Graccrt? von Harry Lin.
eoln, 4910 füdl. 21. Strafte, den
dort angestellten Maurice Ehaikin.
Kaum hatte Chaikin den Geld,
schrank geöffnet, als ihm die Re-

volver der beiden Farbigen entgegen,
starrten. Ter eine der Banditen
hatte für 5c Taback verlangt und
ihm einen $5.00 Schein in Zahlung
gegeben, weshalb der Verkäufer den
Geldschrank öffnen musste, um Wcch

selgeld zu holen. Ten beiden

Schwarzen fielen $1.000 Bargeld
und zwischen $1.200 und $l.Ö0u
in Schecks zur Beute.

Sitzung öer vunöes-Nandelskamme- r!

Washington. 1. Febr. Gestern
wurde hier die 5. Iahrcsvcrsamm
lung der Bundeshandelzlanimcr er
öffnet. Die Mitglieder derselben,
repräsentative Geschäftsleute des
Landes, werden auf demselben ihre
Ansichten über die Ziviiägleiten znü-sche-

den Bahngcscllfchaften und de-

ren Angestellten, besonders in bezug
auf Verhinderung von Streits und
Aussperrungen, äuszern.

(.''leichzeitig wird die Versamm-

lung die Frage einer besseren und
größeren nationalen Verteidigung
aufnehmen. Andere zur Be'prechung
in Aussicht genommene Fragen sind:
Tageslicht Ersparnis, Ausbildung
für den ausländischen Handel, aus
wärtige Beziehungen und Einwände
rung. Unter den Rednern der Kon-

vention befinden sich auch Präsident
Wilson, Expräsident Taft, Leonard
Wood und Sekretär Baker.

Aus Uebraska City.
Die Teutonia Loge Ro. 15, Lrdeu

der Hermann Söhne beging Tiens-ta- g

abend in der hiesigen Eagles
Halle in würdiger Weise ihr

Bestehen. Ter Besuch war
ein äußerst zahlreicher. Taö höchst
interessante uud vielseitige Pro-
gramm wurde auf das Beste durch'
geführt.

Herr Profestor Grunnnann von
der Staats Universität hielt eine
vortreffliche Ansprache, welche in
den Herzen aller Anwesenden be

geisterten Widerklang fand und gro
ßen Beifall auslöste.

Herr Präsident Heesch begrüsste
die erschienen Gäste und Mitglieder
und wies in turzer Rede auf die

Bedeutung deö Tages und der Loge
hin.

Ter Talmage Männerchor erzielte
mit seinen vorzüglich zum Vortrag
gebrachten Liedern reichen Beifall,
desgleichen die übrigen Mitwirken-den- .

Rita Ritto, Agnes Tatzler, mit
ihrem Duett Tas Eiserne Kreuz",
Berta ZerbS r.iit ilrcm humoristi
schein Vortrage, und die Herren
Neinhold Puppe. Armand Tasstcr
und Jos. Zervs in dem urkomischen
Einakter Knorpesl erste Stelle".

Ein vorzügliches Bankett, bei dem
Herr A. P. ?Ionng Toastmeister war.
bot dann eine angenehme Al'wechs
lung. woran sich ein Ball anschlosz.
zu dem Frl. Bischofs Orchester gute
Musik lieferte. Tie Tentonia Loge
und besonders die Mitglieder des
Vergniigungkkemitees, E. F. Funke.
H. Puppe und Joseph Zerbtz können
mit dem Erfolg des Festes in jeder
Hinsicht zufrieden sein.

tismimmmMmmmmmM
1

Martin Bros & Co.
KommissionS-Biehhäd!- rr

Glicn) Cmt. S
giXchritke ertett.

Ncu, JorkZ Brücken.

Ncpräseiitiercn kincn Wert vu über
120 MUionc., Xtüaxi,

Aon allgemeinein Interesse sind die

in dem Jahresbericht des 2iew Aorler
Brüäen-Roinmissä- ölracle enthalte-n- e

Angaben über die gewaltige Aus

dehniing deZ Brücken-Eigentum- und
AertehrZ ixt Metropole ccs OsienZ.
Ter Becimte weist zunächst mit bezon
dercm Stolz dcirauf hin. dab ti ihm
während der beiden letzten Jahr: ge

lungen ist, die Unterhaltungskosten
der Ärücten Groß New gjerta um
beinahe $500;0Ö0 niedriger zu halten
als früher, und daß aus der anderen
Seite das (rintommen der Stadt aus
ihrem Äriicteneiaentum $25,IXX) biS

$300,000 im J.ihr gewachsen ist, öa
die verschiedenen Lelriebs(1jesellschif-tc- n

gezwungen wurden, ihre Abgaben
an die Clavt für die Äenügung der
Brücken zu erhöhen.

Tem Brüaendepartement unterstehen
nicht weniger als 42 Brücken, welche,
einlchliesstich des Landes, einen ilirl
von beimche 121 Millionen Tollars
repräsentieren. Die vier Brücken über
den Ecist River kostclen allein etwa
08 Millionen Tollors. Tie Erspar
nisse des Departements wurden, wie
der Kommiffär erklärt, haupisächlich
dadurch ermöglicht, di,ß vakante Etel-le- n,

soweit der Dienst dieses zuließ,
nicht wieder besetzt und eine An,j-;-

hochsalaricrter Aemter abgeschafft
wurden. Im Departement befinden
sich zurzeit nur S86 Angestellte gegen
1152 im Vorjahr. Abgeschafft wur-de- n

die Aemter der drei konsultieren
den Jngenieitre, wie das eines Hilf

hcfJngeuicurs. Ter frühere Hilss
chcf ruckte nach dem Tod feines Bor
gängers zum Chef-Jngenie- aus.
doch wurde das Eehalt des Amts von

$10,000 guf $7,200 reduziert. Der
jlommissär beschreibt sodann, wie
er Brückeneigentuin am westlichen En
de der Vanhattan Brücke für kom
merziclle Zwecke vermietet und dadurch
der Stadt ein hübsches Einkommen
gesichert hat. Wesentlich erhöht wurde
Las städtische Einkommen unter dem
Gesetz von 1916. das Äetriebs-Gese- ll

schaften nicht länger gestattet, die jähr
lich an die Stadt bezahlten Brücken
zölle von der Freidriefsteuer in Abzug
zu bringen.

Des Längeren verweilte der Kom
missär bei den Verkehrsderhaltnissen
auf den verschiedenen East River
Brücken. Wenn einmal alle Beibin
dungslinien zwischen Brocklyn und
Äanhattan, einschließlich der Tun
nkls. dem Verkehr übergeben sir.d,
können nach Ansicht von KommissarOmaha. Ncbr.
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